
Eine Stadt für Alle, eine solidarische Stadt, eine Stadt 
im Interesse der Menschen, statt der Verwertung



Was willst du?
Eine Stadt, mit ständigen Ausweiskontrollen, Abschiebungen, zerissenen Familien, zerstörten Schicksalen?
Eine Stadt, mit Mietpreisen, die in Armut treiben, mit Pflege, die dem Menschen nicht gerecht werden kann, 

mit Arbeit, die krank macht und kaum zum Leben reicht?
Eine Stadt mit rassistischen Beschimpfungen, sexistischen Übergriffen und Angstmache statt Lösungen?

oder
willst du eine Stadt, die weltoffen und tolerant ist,

eine Stadt, in der Menschen solidarisch sind, statt in Angst gespalten,
eine Stadt, in der die Menschen gemeinsam gute Lösungen miteinander und füreinander organisieren, statt 

das Gewinnmargen entscheiden?

Auch wenn wir diese Dinge nicht alle auf einmal angehen können, hängen diese Dinge alle zusammen. Ein 
guter Anfang eine Stadt zu schaffen, die lebenswert für alle ist, ist es Bedingungen zu schaffen, in welchen 

die ärmsten und marginalisiertesten Menschen ohne Angst leben können.
Herrn Seehofers, Strobls und Palmers Vision von Angst, Einkerkerung und Abschiebung setzen wir unsere 

Vision einer solidarischen Stadt entgegen.
Wir wenden uns auch explizit an die von der Stadt abhängig Beschäftigten, die gegen ihren Willen, diese 

Politik der Unmenschlichkeit ausführen müssen und fordern als einen ersten Schritt:
keine Beförderung von Abschiebungen mehr!

rettet die Menschen auf dem Mittelmeer und nehmt sie auf, statt sie ertrinken zu lassen!

Die uns Regierenden haben gezeigt, dass sie dazu nicht Willens sind, wir werden deswegen beginnen kon-
krete Solidarität von unten zu organisieren und Druck auf die Verantwortlichen auszuüben.

Hast du Interesse daran sich gemeinsam für eine solidarische Stadt einzusetzen, oder Widestand gegen die 
Abschiebepolitik zu organisieren, komm zu den offenen Treffen des Bündnis Bleiberechts, jeden ersten Frei-

tag im Monat, ab 19.00 Uhr, am Lorettoplatz 30 oder schreib uns: bleiberecht@mtmedia.org


